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BESTIMMONGSSCHLÜSSEL FÜR PERACARIDA DER ÖSTERREICHISCHEN
DOWAP

(CRUSTACEA, MALACOSTRACA)

M. PÖCKL

Einleitung
Im Rahmen einer umfangreichen Besammlung des Makrozooben- 
thos der Donau zwischen Strom-km 1889,0 und 2005,5 
(HÜMPESCH et al., 1987), eine Strecke, die zwei Stauräume 
und eine freie Fließstrecke einschließt, wurde der Autor 
mit der Aufgabe betraut, die malacostracen Crustacea zu 
determinieren. Sämtliche Individuen waren der Überordnung 
PERACARIDA zuzuordnen. Das biomassemäßige Vorherrschen von 
ponto-aralokaspischen Faunenelementen, die in der west- und 
mitteleuropäischen Bestimmungsliteratur (z.B. GLEDHILL et 
al., 1976; SCHELLENBERG, 1942; WAGLER, 1937) nicht enthal
ten sind, läßt es sinnvoll erscheinen, die genannten Fau
nenelemente in einen anwenderfreundlichen und praxisorien
tierten Bestimmungsschlüssel einzuarbeiten. Da aber ein 
Auftreten von für Österreich neuen Arten nicht ausge
schlossen werden kann, ist im Falle von Unsicherheiten auf 
die zitierte Original1iteratur zurückzugehen. Eine Beleg
sammlung des Materials ist bei M. PÖCKL am Limnologischen 
Institut Mondsee zur Einsichtnahme vorhanden.

BEMERKUNG: Nicht im Schlüssel enthalten sind Faunenelemente 
des Grundwasserkörpers der Donau (DANIELOPOL, 1976a, b; 
STRASKRABA, 1972; STROUHAL, 1958; VORNATSCHER, 1938, 1974), 
weil sie bei den oben genannten Besammlungen nicht erfaßt 
werden konnten.
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Überordnung PERACARIDA Calman, 1905
Das charakteristische Merkmal dieser Crustaceengruppe ist 
der Besitz eines Brutbeutels, in dem die Eier eine direkte 
Entwicklung durchmachen, aus denen fertig entwickelte 
Jungtiere schlüpfen (Abb. 2). Gewöhnlich wird dieser Bruf- 
beutel durch plattenartige Derivate der Pereonextremitäten 
gebildet. Fünf Ordnungen, AMPHIPODA, ISOPODA, MYSIDACEA, 
TANAIDACEA und SPELAEOGRIPHACEA kommen im Süßwasser vor und 
davon nur AMPHIPODA, ISOPODA und MYSIDACEA in Österreich 
(ILLIES, 1978). Die garnelenartigen MYSIDACEA unterschei
den sich von den echten decapoden Krebsen (Ordnung DECAPODA 
Latreille, 1802) außer des Besitzes eines Brutbeutels 
dadurch, daß nur 3 oder 4 Pereonsegmente mit dem Carapax 
verschmolzen sind und die Pereopoden zwei etwa gleich lange 
Äste tragen (Abb. 18).
Ordnung AMPHIPODA Latreille, 1816
Die für die Bestimmung dieser Gruppe wichtigen Merkmale 
sind in Abbildung 1 erklärt. Die Geschlechtertrennung ist 
aufgrund der Differenzierung des Pereons möglich: Beim 
Männchen trägt das letzte Pereonsegment ein Paar Penis
papillen zwischen der Basis der Schreitbeine. Bei den 
Weibchen tragen die vier vorderen Pereopoden nach innen 
gerichtete löffelartige, flache Platten, die sogenannten 
Oostegite, die während der Reproduktionszeit beborstet 
sind, einander gegenseitig überlappen und den Brutraum 
ventral abschließen (Abb. 2).
Europäische Familien: BOGIDIELLIDAE, CASPTCOLIDAE, CORO-
PHIIDAE, GAMMARIDAE, HAZIIDAE, HAUSTORIIDAE, INGOLFIEL- 
LIDAE, METAINGOLFIELLIDAE, TALITRIDAE. Unterstrichen sind 
die im Untersuchungsgebiet vorkommenden Familien.
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Abb. 1: Bau eines Amphipoden; Zahlen am 6. Pereopoden:
2 Basi-, 3 = Ischio-, 4 Mero-, 5 = Carpo-,
6 Pro-, 7 Dactylo-podit (nach BARNARD &
BARNARD, 1983)

Überordnung PERACARIDA Calman, 1905

Abb. 2: Querschnitt durch das Pereon eines q 's ;
B = Basipodit, G = gliedartiger Teil der Praecoxa,
K = Kieme, Oo = Oostegit, P = plattenartiger Teil 
der Praecoxa (nach KAESTNER, 1959)
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Bestimmungsschlüssel für Amphipoda
1 Kopf und Körper nicht merkbar abgeflacht; Quer

schnitt (Abb. 3b). Antenne 2 sehr groß mit einem 
dornartigen Fortsatz ( S  ); mehr als halb so lang 
als der Körper (Abb. 3a)

-- Gattung Corophium Latreille
Diese Gattung, die von CRAWFORD (1937) zusammengefaßt 
wurde, enthält 32 marine und Brackwasserarten; für die 
Limnofauna Europaea sind 9 Arten aufgelistet (PINKSTER, 
1978). Nur eine Art, Corophium curvispinum G. 0. Sars, 
dieser tubicolen Amphipoden pontokaspischer Herkunft, wurde 
bis jetzt aus der österreichischen Donau bekannt. Das 
Auftreten weiterer Arten ist nicht auszuschließen. Männchen 
von Corophium curvispinum G. O. Sars werden etwa 5 mm lang. 
Weibchen sind kleiner, Antenne 2 ist schwächer gebaut

Kopf und Körper seitlich abgeflacht; Querschnitt 
(Abb. 4b). Antenne 2 weniger als halb so lang wie 
der Körper (Abb. 4a). 2

2 Pleonsegmente (+ letztes Pereonsegment) mit deutli
chen "Rückenkielen" oder "-dornen" (s*; 4a)

Gammarus roeseli Gervais
Südosteuropäische Herkunft: Kleinasien, Griechenland,
Jugoslawien, Bulgarien, Rumänien, Ungarn, Flachland Ost
österreichs, Tschechoslowakei, Polen, Mittel- und Flachland 
Deutschlands, Holland, Belgien, Luxemburg, Nord- und Ost
frankreich. Bewohnt Mittel- und Unterläufe von Flüssen. 
Eine große Form. Männchen bis zu 25 mm. Weibchen sind 
kleiner.

keine solchen "Rückenkiele" oder "-dornen" 3
3 Endopodit des 3. Uropoden klein; weniger als 1/5

der Länge des Exopoditen (Abb. 5) 4

Endopodit des 3. Uropoden größer; länger als 1/5 
der Länge des Exopoditen (Abb. 6) 5
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Abb. 4: Gammarus roeseli Gervais
(aus KARAMAN & PINKSTER, 1977)

Abb. 5: Endopodit < 1/5 
Exopodit 
(PÖCKL,Orig.)

U ropod 3

Abb. 6: Endopodit > 1/5 
Exopodit 
(PÖCKL,Orig.)

U ropod 3

© Bundesamt für Wasserwirtschaft, download www.zobodat.at



94

4 Exopodit und Endopodit des 3. Uropoden mit dicken, 
kurzen, starken Stacheln ( S  Abb. 7a). Antenne 2 
mit zahlreichen Büscheln von langen, lockigen, 
gekräuselten Setae (S ; in Abb. 7b)--

Ch a e t o g a m m a v us t enellus Sowinskyi 
((Behning), Abb. 7c)

Pontokaspische Herkunft. Bis jetzt konnte noch keine andere 
Art der Gattung Chaetcgammarus für das Untersuchungsgebiet 
nachgewiesen werden. Mittelgroße Form. Männchen bis zu
9,5 mm. Weibchen kleiner.

Exopodit des 3. Uropoden dicht beborstet mit langen 
feinen Fiederborsten ( Abb. 8a). Antenne 2 mit
kurzen, regelmäßigen Büscheln feiner Borsten (
Abb. 8b). Urosom bestachelt ( ;  Abb. 8c).

DikeTogammaTus haemobaph.es ftuviatilis A. 
Martinov (Abb. 8c)

Pontokaspische Herkunft. Bis jetzt konnte noch keine andere 
Art der Gattung Dikerogammarus für das Untersuchungsgebiet 
nachgewiesen werden. Sehr große Form. Männchen bis zu
25 mm. Weibchen kleiner.

5 Abgerundete Epimeralplatten ( S  Abb. 10c, 11c)—  6
Die posteroinferiore Ecke der 2. und 3. Epimeral
platte ist immer in einen Zahn ausgezogen 
(S ; Abb. 9a, b )

Gammarus lacustris G.O. Sars (Abb. 9a)
(Bisher nicht für die österreichische Donau nachge
wiesen . )

Holarktische und boreoalpine Verbreitung. Finnland, Norwe
gen, Schweden, Schottland, Irland, Dänemark, Deutschland, 
Nordpolen, Tschechoslowakei, Frankreich, Italien, Schweiz, 
Österreich, die gesamte Balkanregion, UdSSR (+ Sibirien), 
Türkei, Kanada und die nördlichen Teile der USA. Bewohnt 
gewöhnlich Berg- und Gletscherseen, kommt aber auch gele
gentlich in Fließgewässern vor (als passive Drift). Eine 
große Form. Männchen bis zu 25 mm. Weibchen kleiner. Der 
Habitus ist p u lex-artig mit Ausnahme der relativ kurzen, 
aber schlanken Antenne ( ̂  ; Abb. 9), und der scharfen 
Epimerenkanten ( y * ; Abb. 9) und den schlanken Dactyli der 
Pereopoden (Nr. 7 in Abb. 1).
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Abb. 7 :
Chaetogammavus tenellus 
Sowinskyi (Behning) (aus 
CARAUSU et al., 1955)

Abb. 9: Gammarus Zacustv-is

Abb.8 :
Dikerogammarus haemobaph.es 
fZuviatiZis Martinov (aus 
CARAUSU et al., 1955)

Sars
(aus KARAMAN & PINKSTER, 1977)
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6 Endopodit des 3. Uropoden länger als 1/2 so lang wie
Exopodit ( S  Abb. 10a). Endopodit und Exopodit 
dicht beborstet mit langen Fiederborsten. Antenne 2 
der Männchen mit einem angeschwollenen, kompressen 
Flageilum, das eine fahnenartige Borstenbürste trägt 
(yX; in Abb. 10b).

Gammarus putex (L.), (Abb. 10c).
(Bisher nicht für die österreichische Donau nachgewiesen.)

Weite Verbreitung. Südschweden, Finnland, Dänemark, Ruß
land, Polen, Großbritannien (+ Schottland und Ulster), 
Holland, Belgien, Frankreich, Luxemburg, Deutschland, 
Mittel- und Flachland der Schweiz und Österreichs, Bulga
rien, Rumänien, Jugoslawien, Türkei, Griechenland, Sibirien 
(+ Baikalsee), größter Teil Chinas, die Vorberge des Hima- 
laya und Afghanistans. Bewohnt gewöhnlich Mittelläufe von 
Fließgewässern. Große Form. Männchen bis zu 23 mm. Weibchen 
kleiner.

Endopodit des 3. Uropoden etwa 1/2 so lang wie 
Exopodit ( yf Abb. 11a). Fiederborsten nur spora
disch eingestreut. Antenne 2 der Männchen trägt 
keine fahnenartige Borstenbürste (/^; Abb. 11b)

Gammarus f o ssarum Koch (Abb. 11c).
Frankreich, Belgien, Luxemburg, Südholland, Süd- und Mit
teldeutschland, Südpolen, Tschechoslowakei, Österreich, 
Schweiz, Norditalien, Jugoslawien, Ungarn, Rumänien, Bul
garien, Nordgriechenland, nördlicher Teil Kleinasiens. 
Bewohnt gewöhnlich Quellbäche und Oberläufe von Fließgewäs
sern. Relativ kleine Form. Männchen bis zu 15 mm. Weibchen 
kleiner.
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Abb. 10:
Gammarus pulex (L.)
(aus KARAMAN & PINKSTER, 1977)

Abb. 11;
Gammarus fossarum Koch
(aus KARAMAN & PINKSTER, 1977)
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Ordnung ISOPODA Latreille, 1817

Die für die Bestimmung dieser Gruppe wichtigen Merkmale 
sind in Abbildung 12 erklärt. Nur zwei Gattungen, Asellus 
(L.) und Jaeva Leach, konnten im Untersuchungsgebiet nach
gewiesen werden. Die beiden Gattungen können leicht durch 
die Unterschiede des Pleotelsons bei dorsaler Ansicht un
terschieden werden. Die Uropoden von Asellus sind verlän
gert (s* ; Abb. 14), jene von Jaeva unscheinbar klein (S »' 
Abb. 13). Im Untersuchungsgebiet trat nur Asellus aquati- 
ous (L.) auf im Gegensatz zu DETHIER & HENRY (1985), die 
auch Pvoasellus coxalis fanden (Abb. 2). Die Unterscheidung 
zwischen Männchen und Weibchen von Asellus verdeutlicht 
Abb. 15. Beim Männchen liegt der 2. Pleopod unter dem 1. 
Pleopod. Beim Weibchen ist der erste sichtbare Pleopod 
äquivalent dem 2. Pleopoden des Männchens. Die Arten der 
Gattung Jaeva wurden von VEUILLE (1979) aufgetrennt und 
revidiert und die Abbildungen 16 und 17 dieses ponto- 
kaspischen Arten-Komplexes wurden aus dieser Arbeit entnom
men. Bis jetzt konnte im Untersuchungsgebiet nur Jaeva 
istvi Veuille, die für die Donau endemisch und stellenweise 
eine Massenform ist, gefunden werden. Der Habitus dieser 
drei Arten, Jaeva -istvi-, J. savsi und J . caspica sowie jene 
für die Bestimmung wichtigen Merkmale, durch die sie von
einander unterschieden werden können, sind in den Abbil
dungen 16 und 17 dargestellt. J. istvi konnte bis Melk 
nachgewiesen werden (pers. comm. DANIELOPOL). Jaeva bis zu 
3 mm, Asellus bis zu 15 mm.

Europäische Familien: ASELLIDAE, CIROLANDIAE, IDOTHEIDAE, 
JANIRIDAE, MICROCERBERIDAE, MICROPARASELLIDAE, SPHAEROMATI- 
DAE, STENASELLIDAE, TRIANISCIDAE.
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Abb. 12;
Bau eines Isopoden 
(nach PENNAK, 1978)

Abb. 14:
Asetlus aquaticus (L.) 
mit verlängerten Uropoden 
(aus .WESENBERG-LUND, 1939)

Abb. 13:
Jaera sp. mit unschein
bar kleinen Uropoden 
(aus GLEDHILL et al.,1976)

Ordnung ISOPODA Latre i l le ,  181 7

Abb. 15: Unterscheidung zwischen $ und d* bei
Asettus sp. (nach GLEDHILL et al., 1976)

Kopula t ions-
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Ordnung MYSIDACEA Boas, 1833

Limnomysis benedeni Czerniavsky wurde 1955 im ungarischen 
Donauabschnitt bei Mohacs (WOYNAROVICH, 1955), 1954 in der 
Tschechoslowakei bei Bratislava (BACESCU, 1954) und 1973 in 
Österreich bei Schönau (WEISH & TÜRKAY, 1973) in Neben- und 
Altarmen der Donau-Auen gefunden. Diese Art konnte auch im 
Untersuchungsgebiet bei Strom-km 1989,25 linksseitig im 
Makrophytenbereich nachgewiesen werden (pers. comm. 
WEIGAND).

Der allgemeine Bau einer Mysidacee ist in Abbildung 18 
wiedergegeben. In Abbildung 19 ist der Schwanzfächer im 
Detail dargestellt, um die Statocyste zu zeigen, da die 
Mysidacea die einzigen Krebse sind, die ihre statischen 
Organe hier ausgebildet haben. Die Pleopoden der Weibchen 
sind rudimentär, unsegmentiert und beborstet (Abb. 18); 
beim Männchen sind das erste, zweite und fünfte Pleopoden- 
paar wie beim Weibchen ausgebildet, das dritte Paar ist 
zweiästig, das vierte Paar ist lang und erstreckt sich nach 
hinten beinahe bis zum Ende des Telsons. Die Jungen kommen 
im Naupl iusstadium aus dem Ei, gleichen aber eher Maden; 
sie verbleiben in der Bruthöhle bis sie fast das Aussehen 
des Muttertieres erlangt haben. Männchen von Limnomysis 
benedeni werden bis zu 15 20 mm lang. Weibchen sind 
kleiner.
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Äbb. 18: Bau einer Mysidacee; Aj erste Antenne,
A2 zweite Antenne, AU gestieltes Komplexauge,
C Carapax (verschmolzen mit nur 3 oder 4 Pereon
segmenten, P Pleon, PE Pereopoden (6 Paare),
PL rudimentäre Pleopoden 
(nach GLEDHTLL et al., 1976)

Ordnung MYS1DACEA Boas, 1833

Abb. 19: Schwanzfächer vergrößert; A Anus,
Endo = Endopodit, Exo Exopodit, G letztes 
Pleonganglion, S = Statozyste, SN = statischer 
Nerv, T = Telson (aus WESENBERG-LUND, 1939)

Sch w an zfäch er
Detail

T
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Zusammenfassung
Die Peracaridenfauna der österreichischen Donau zwischen 
Strom-km 1889,0 und 2005,5, eine Strecke, die zwei Stau
räume und eine freie Fließstrecke einschließt, wurde bis 
auf die Art determiniert. Die hohe Abundanz von ponto- 
aralokaspischen Faunenelementen, die in der west- und 
mitteleuropäischen Bestimmungsliteratur (z.B. GLEDHILL et 
al., 1976; SCHELLENBERG, 1942; WAGLER, 1937) nicht erfaßt
sind, läßt es sinnvoll erscheinen, die genannten Faunenele
mente in einen anwenderfreundlichen und praxisorientierten 
Bestimmungsschlüssel einzuarbeiten. Der vorliegende Schlüs
sel enthält alle bis Herbst 1988 gefundenen Arten. Da das 
Auftreten weiterer Arten nicht ausgeschlossen werden kann, 
werden etwaige Benützer des Schlüssels gebeten, im Falle 
von Unsicherheiten den Autor zu kontaktieren.
SUMMARY

Key to peracarid Crustacea, sampled in the River Danube in 
Austria
During the period of 1986 1987, the macrozoobenthos of
the Austrian part of the River Danube was sampled qualita
tively and quantitatively within a section of 116.5 stream- 
kilometres (from km 1889.0 to km 2005.5), including two 
impoundments. All specimens determined belonged to the 
super-order Peracarida, with a high abundance of ponto- 
caspian forms. Since these latter taxa are not included in 
the keys for Western and Central Europe (e.g. GLEDHILL et 
al., 1976; SCHELLENBERG, 1942; WAGLER, 1937), a key has 
been compiled to include all species of Peracarida found 
before autumn 1988 in the study-section of the Austrian 
part of the River Danube. As the occurrence of further taxa 
cannot be excluded, the key should be used with caution.
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